Übungsbeispiel: Prozesskostenrechnung

Die „Fit for fun“ GmbH produziert Motocross. Im Monat Mai wurde jedoch nur eine Ausführung ‚Jump High’ gefertigt, da diverse Großkunden speziell diese nachgefragt haben. Für die unternehmerische Tätigkeit der „Fit for fun“ GmbH wurden drei Hauptprozesse ‚Warenbeschaffung’, ‚Fertigung’ und ‚Absatz’ definiert. 

1.
Wie könnten die Teilprozesse zu diesen Prozessen gestaltet sein und welche Cost Driver werden Sie heranziehen? Handelt es sich um repetitive oder nicht repetitive Gemeinkosten?
2.
Für die Hauptprozesse Warenbeschaffung, Fertigung und Absatz wurden Teilprozesse, sowie Cost Driver mit den dazugehörenden Kosten definiert 

Warenbeschaffung:

	Teilprozess
	Cost Driver
	Kosten

	Bestellung
	Anzahl Bestellungen
	€ 2.500,00

	Ware in Empfang nehmen
	Anzahl Motocross
	€    750,00

	Ware prüfen
	Anzahl Motocross
	€    250,00


In diesem Monat wurden insgesamt 10 ‚Beschaffungsvorgänge’ durchgeführt, wobei die einzelnen Teilprozesse ‚Bestellung’ 20 Mal, ‚Warenempfang’ 30 Mal und ‚Warenprüfen’ 30 Mal zur Anwendung kamen. Für einen Hauptprozess ‚Warenbeschaffung’ sind 2 Teilprozesse ‚Bestellung’, und je 3 Teilprozesse ‚Warenempfang’ und ‚Warenprüfung’ notwendig. 

Fertigung:

	Teilprozess
	Cost Driver
	Kosten

	Einzelfertigung
	Anzahl Motocross
	€ 40.000,00

	Verpackung
	Anzahl Motocross
	€ 12.000,00


In diesem Monat wurden insgesamt 80 Fertigungsvorgänge durchgeführt. Dabei kam der Teilprozess ‚Einzelfertigung’ sowie der Teilprozess ‚Verpackung’ 80 Mal im Monat Mai zur Anwendung. Für den Hauptprozess ist je 1 Teilprozess notwendig.  

Absatz:

	Teilprozess
	Cost Driver
	Kosten

	Bestellungen bearbeiten
	Anzahl Bestellungen
	€ 14.000,00

	Versandbearbeitung
	Anzahl Motocross
	€ 12.000,00


Insgesamt konnte der Prozess ‚Absatz’ 30 Mal durchgeführt werden, der Teilprozesse ‚Bestellungen bearbeiten’ wurde 30 Mal und die ‚Versandbearbeitung’ wurde 90 Mal durchgeführt. 

Damit dieser Hauptprozess zustande kommen kann, sind folgende Durchläufe der Teilprozesse notwendig: ‚Bestellung bearbeiten’ 1 Mal und ‚Versandbearbeitung’ 3 Mal.

Berechnen Sie nun die Prozesskosten für einen Beschaffungs-, Fertigungs- und Absatzprozess!
3.
Für die Produktion für ein Motocross ‚Jump High’ fallen neben den Prozesskosten noch Materialeinzelkosten in Höhe von € 640,00 und Fertigungslöhne in Höhe von € 260,00 an. Weiters sind noch für die Verwaltungs- und Vertriebskosten nicht repetitive Gemeinkosten in Höhe von € 80,00 pro Motocross zu verrechnen. 
Berechnen Sie nun die Selbstkosten für ein Motocross ‚Jump High’!
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